
Festliches

Ach, stülpe lieblich deinen Rand

jetzt dem meinen froh entgegen!

Lass uns gleich drauf den Verstand

hemmungslos beiseitelegen.

Alles schimmert, alles juckt –

und die Welt ist nebelfeucht,

wobei sie Sorgen so verschluckt,

daß uns weder schwant noch deucht.

Spielen wir frech: Blinde Kuh!

Wagen wir den letzten Schritt!

Ochs und Esel schauen zu –

und wir geh’n im Takt gern mit…

Auf dem Marktplatz ist heut‘ Tanz!

Katzen schleichen schnurrend rum,

Hunde wedeln mit dem Schwanz –

Komm und sei doch nicht so dumm!
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